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 Radschnellweg Heidelberg – Schwetzingen 

 

Dritte Sitzung des Projektbegleitkreises: Bester Verlauf der zu 

untersuchenden Hauptvarianten vorgestellt 

Unter Federführung der Stadt Schwetzingen planen die Städte Heidelberg und Ep-

pelheim sowie die Gemeinde Plankstadt gemeinsam mit dem Regierungspräsidium 

Karlsruhe den Radschnellweg von Heidelberg nach Schwetzingen. Startpunkt für 

den Radschnellweg ist die Heidelberger Bahnstadt. Dort schließt die Verbindung an 

bereits bestehende Radwege an. Der Endpunkt wird in Schwetzingen auf der Ost-

seite der Bahntrasse der Deutschen Bahn liegen. 

 

Am 26. Oktober 2023 haben die Planungspartner den Projektbegleitkreis in seiner 

dritten Sitzung über den aktuellen Planungsstand informiert: 

 

Festlegung von Hauptvarianten für weitere Untersuchungen 

Der Schwerpunkt der dritten Sitzung lag auf der Vorstellung einer Bewertungsmatrix, 

mit der ein durchgehender Verlauf der Hauptvarianten, die weiter untersucht wer-

den, bestimmt wird.  

 

Die Variantenbündel und Führungsmöglichkeiten des Radschnellwegs, unterteilt in 

drei Hauptvarianten aus der Machbarkeitsstudie, wurden zunächst in 69 vergleich-

bare Abschnitte unterteilt. Anhand von 31 Kriterien wurde bewertet, wie die Ab-

schnitte in den Bereichen Qualitätsstandards für Radschnellverbindungen, Verkehr 
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sowie Umwelt abschneiden. Dabei geht es um den bestmöglichen Verlauf innerhalb 

der (Unter-)Varianten und weniger um ein Ranking zwischen den Hauptvarianten. 

 

Aus diesem Zwischenschritt gehen aktuell zwei durchgehende Varianten für die wei-

tere Verkehrsmodellberechnung hervor. Das Zwischenergebnis wurde in der Runde 

kritisch diskutiert. Insbesondere die Einhaltung des vollen Radschnellwegstandards 

auf einem Großteil der zukünftigen Trasse war dem Projektbegleitkreis ein wichtiges 

Anliegen. Außerdem plädierten Teilnehmende dafür, dass das Umsteigepotenzial 

vom Auto auf das Fahrrad, Sicherheitsaspekte sowie der Umwegfaktor in der Pla-

nung ausreichend berücksichtigt werden. 

 

Die Varianten eins (gelb) und zwei (blau) werden in einem nächsten Schritt mit den 

Daten aus dem Verkehrsmodell angereichert. Das Nutzenpotenzial wird abge-

schätzt, außerdem werden Nutzen und Kosten analysiert. Für Variante drei (rot) 

ergibt sich aus der Bewertung derzeit keine durchgehende Trasse. Ob eine Kombi-

nation aus den Varianten zwei und drei sinnvoll ist, wird nun geprüft.  

 

Umweltplanung 

Für die umweltfachliche Planung läuft aktuell ein Scoping-Verfahren. Alle Stellung-

nahmen der Träger öffentlicher Belange wurden von den Planungspartnern gesich-

tet und Gegenstellungnahmen formuliert. Die Planfeststellungsbehörde legt auf die-

ser Grundlage nun den Umfang für die Untersuchung zur Umweltverträglichkeit 

(UVS) fest. 

 

Seit der letzten Sitzung des Projektbegleitkreises am 13. Juli 2023 konnte die Bio-

toptypenkartierung vorläufig abgeschlossen werden. Gegebenenfalls werden noch 

Nachkartierungen auf Basis der endgültigen Trassenfindung vorgenommen. Von 

Februar bis September 2024 finden Kartierungen der Fauna statt. Alle Ergebnisse 

fließen in die UVS ein. 

 

Dialog mit der Bürgerschaft: Impulsvortrag und Infomarkt 

Am Mittwoch, 22. November 2023, findet ab 17:00 Uhr im Josefshaus Schwetzingen 

die zweite Bürgerinformationsveranstaltung statt. Nach einem Bericht zum aktuellen 

Planungsstand, wird es vor allem um die Ergebnisse aus der digitalen Bürgerbeteili-

gung im März dieses Jahres gehen sowie einen Ausblick auf die weitere Planung.  

 

http://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt1/ref17/seiten/scopingverfahren#card-138929
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Informationen zum Projektbegleitkreis 

Am Projektbegleitkreis beteiligt sind neben dem Regierungspräsidium Karlsruhe und 

den beauftragten Planungsbüros auch Vertreterinnen und Vertreter der Kommunen 

und Ortsverwaltungen von Schwetzingen, Heidelberg, Eppelheim und Plankstadt so-

wie des Rhein-Neckar-Kreises. Außerdem vertreten sind anerkannte Verbände, wie 

der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club (ADFC), der Bund für Umwelt und Natur-

schutz Deutschland (BUND), Greenpeace, der Verkehrsclub Deutschland (VCD), 

Verband Region Rhein-Neckar (VRRN) und Verkehrsverbund Rhein-Neckar. Auch 

weitere für das Vorhaben relevante Interessengruppen sind eingebunden, etwa die 

landwirtschaftlichen Ortsvereine, der Nachbarschaftsverband Heidelberg-Mannheim, 

der badische Blinden- und Sehbehindertenverein, die IHK, die Handwerkskammer, 

das UPI Heidelberg und die terranets bw. 

 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter RS16, Radschnellweg Heidel-

berg - Schwetzingen - Regierungspräsidium Karlsruhe (baden-wuerttemberg.de). 

 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt4/seiten/strassenplanungen/rs16-radschnellweg-heidelberg-schwetzingen/
https://rp.baden-wuerttemberg.de/rpk/abt4/seiten/strassenplanungen/rs16-radschnellweg-heidelberg-schwetzingen/

